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Protokoll vom 19. Februar 2oo8

Gastgeber: JobCenter Pankow

Tagesordnung:

1) Protokollkontrolle

2) Vorstellung des freien Trägers der Jugendhilfe „Einhorn e.V.

3) Berichte / Informationen / Neuigkeiten

von Trägern und Projekten der Teilnehmerinnen / Teilnehmer

4) Fortsetzung des Thema „Elternberatung an Schulen“

Praxisbericht, Bedarf, Perspektiven in Pankow 

5) persönliche Erklärung zum Selbstverständnis und zur Perspektive der AG JBH des 1. Vorsitzenden / Bodo Neubacher

6) Berichte

- Berufe zum Ausprobieren 24./25.11.07

- Berufsberatung:  erste Bilanz der Nachvermittlungsaktion

- Ausbildungsoffensive Pankow

- Ausbildungsinitiative / 2. Ausbildungstag

- KJHA der BVV Pankow

7) Sonstiges: 
- Themensammlung 2008
Zu 1.

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 27.11.2007 wurde bestätigt.

Zu 2.

Der Träger der freien Jugendhilfe „Einhorn e.V.“ stellte sich in der Arbeitsgemeinschaft vor. Einhorn e.V. hat seine Geschäftsstelle im Prenzlauer Berg und arbeitet u.a. im Bereich der Hilfen zur Erziehung / Hilfen für junge Volljährige und der Jugendsozialarbeit. Nach der neuen Leistungsbeschreibung der Jugendberufshilfe nach § 13 Abs. 2 und 3 SGB VIII können diese Leistungen auch ambulant vergeben werden. Im Leistungsspektrum „Beratung von jungen Menschen“, die der Träger abdeckt, war es eine Notwendigkeit im Bereich „ambulante Jugendberufshilfe nach § 13 Abs. 2 SGB VIII“ Angebote vorzuhalten. Diesbezüglich werden derzeit Leistungsverträge mit der zuständigen Senatsverwaltung vereinbart.

Zu 3.

a.) 
Unterarbeitsgruppe Wegweiser

Der Bezirk Mitte von Berlin hat auch einen Wegweiser erstellt und sich an dem unsrigen orientiert.

b.) Es besteht eine Anfrage aus dem Bezirk Reinickendorf von Berlin vom Träger Infobox e.V.“(Sitz: Storkower Str. 140, 10407 Berlin), die sich ebenfalls an „unserem Wegweiser“ orientieren möchten. Grundsätzlich spricht nichts dagegen. Der Träger scheint allerdings vom JobCenter Reinickendorf beauftragt worden zu sein in Form einer Maßnahme (?) einen Wegweiser zu erstellen. Das ist eine andere Ausgangslage, als wenn Bezirke unser bereits investierte Know how übernehmen, die ebenfalls über kein Budget verfügen.. Frau Meenken-Brinker wird sich mit dem Träger auseinandersetzen und in der nächsten AG JBH darüber berichten.

c.) Die Unterarbeitsgruppe Wegweiser wird wieder aktiv, um den Taschenwegweiser und den Wegweiser zu überarbeiten. Die Arbeitsgruppe bittet um Anregungen, die an Frau Meenken-Brinker oder aber an das Jobteam von Gangway e.V. zu richten sind. Herr Rohling wird sich um Sponsoren für den Druck und die Überarbeitung des Layouts bemühen.

d.) Die Homepage des Jugendportals Pankow (www.jugendportal-pankow.de ) wird bezüglich der Seite „Beratung“ – darunter wird auch die Jugendberufshilfe geführt – neu und übersichtlicher gestaltet werden. 
Wichtige Informationen finden Sie auch auf den Seiten:
Die Internetseiten des Jobteams von Gangway e.V. lautet: www.jobteam.gangway.de
Die Internetseiten der Jobbörse der ajb e.V. lautet: www.jobboerse-berlin.de
Die Internetseiten des Projektes Careseite der ajb e.V. lautet: www.careseite.de 
Anmerkung und Hinweis des Unterzeichners: 

Es existiert eine vom Landes- Kinder- und Jugendhilfeausschuss in Auftrag gegebenes Fachportal Jugendberufshilfe www.jbh-berlin.de, das mit den Seiten www.jugendnetz.de und www.wege-zum-beruf.de verlinkt ist. Es hat neben dem Bereitstellen von Fachbeiträgen auch die Aufgabe Fachforen einzurichten. Das heißt, dass sich hier Fachfrauen und –männer über ein Forum zu Fragen der Jugendberufshilfe austauschen können. Es ist eine interessante Seite und wird um so vieles mehr interessant, je mehr Sie sie benutzen und Beiträge (Fachaufsätze, Hinweise, Nutzen der Foren etc.) erstellen.

e.) Herr Neubacher berichtete zu den neuen Gesetzesentwürfen der BMAS.

Auszug aus der Seite http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/Veroeffentlichungen/Merkblatt-Sammlung/MB-SGBII-Zusatz-screen.pdf 

Qualifizierungszuschuss für jüngere Arbeitnehmer 

(§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 421 o SGB III) 6
„Als neue Arbeitgeberleistung wird mit dem § 421 o SGB III ein Qualifizierungszuschuss für die Einstellung von jüngeren Arbeitnehmern eingeführt. Mit diesem sollen junge Menschen unter 25 Jahren unterstützt werden, die zuvor mindestens sechs Monate arbeitslos waren und ohne Berufsabschluss sind.

Mit dem § 421 o SGB III kann der Arbeitgeber Zuschüsse erhalten, wenn er einen dieser Jugendlichen im Rahmen des Arbeitsverhältnisses qualifiziert.

Gefördert werden Arbeitgeber für längstens zwölf Monate mit 50 Prozent des berücksichtigungsfähigen Arbeitsentgelts, wobei 15 Prozentpunkte für die Qualifizierung des jüngeren Arbeitnehmers zweckgebunden sind.

Bei der Bemessung des Zuschusses werden Bruttoarbeitsentgelte von höchstens 1.000 Euro monatlich zugrunde gelegt. Die gesetzliche Regelung ist bis Ende 2010 befristet.“

Mit dieser praxisorientierten, betriebsnahen Qualifizierung, die eine Beschäftigung im Betrieb flankiert und ergänzt, sollen kurz- und mittelfristig die Perspektiven von jungen Menschen auf eine dauerhafte Eingliederung verbessert werden. Dabei soll die Leistung – bei Bedarf - im Anschluss mit anderen Förderungen verknüpft werden, um das Nachholen des Berufsabschlusses zu erleichtern.

Weiter wird in dem Merkblatt berichtet über:

· Eingliederungszuschuss für jüngere Arbeitnehmer / 

· (§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 421 p SGB III) 7

· Erweiterte Berufsorientierung

· (§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 421 q SGB III) 8

· Einstiegsqualifizierung

· (§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 235b SGB III) 9

· Sozialpädagogische Begleitung und organisatorische Unterstützung bei betrieblicher Berufsausbildung und Berufsausbildungsvorbereitung

· (§ 16 Abs. 1 SGB II i.V.m. § 241 a SGB III) 10

· Beschäftigungszuschuss gemäß (§ 16 a SGB II) 11
f.) Die Landesarbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe Berlin nach § 78 SGB VIII konstituiert sich am 31. März 2oo8 neu und geht in die 5. Arbeitsperiode 2008/2010. Es ist vorgesehen zeitnah eine ordentliche Sitzung einzuberufen.

Zu 4.

Die Diskussion um die Elternberatung zur beruflichen Einglieder ihrer Kinder an Schulen wurde Fortgesetz. Hier nun einige prägnante Äußerungen verschiedener Mitarbeiter der AG JBH. 

· Jobteam: Die meisten Schüler/innen wissen zu wenig von Übergangsystemen. Sie wissen auch zu wenig von Bewerbungen und Bewerbungsverfahren.

· Jugendberatung: Wir haben mehrere Elternabende an der Reinhold-Burger-Oberschule, wobei die Resonanz (noch) nicht besonders hoch ist.

· Arbeitsgebiet Jugendhilfe/Schule: Es wird in Kürze eine interne Fortbildung bezüglich des Themas für de hiesigen Lehrkörper angeboten.

Es ist eine Verunsicherung von Eltern festzustellen. Nur teilweise wissen sie ihre Chancen zu nutzen (Berufsberatung der Agenturen und andere Beratungsstellen etc.). Es gibt noch eine „alte Angst“ vor die Schule.

· ISB gGmbH.: Eltern sind häufig sehr unmotiviert wenn es sich um die beruflichen Belange ihrer Kinder handelt. Andererseits bringen Kinder Infos, die sie in der Schule bekommen, nicht gut an die Eltern heran. Gute Erfahrungen konnte der Träger mit der „Aufsuchenden Elternarbeit“ machen.

· Lele: Das Projekt Lele wird häufiger zu Elternabenden an verschiedenen Schulen eingeladen. Sie sehen eine große Resonanz.

· Berufsberatung der Agentur: Auch hier wurden gute Erfahrungen mit Elternabenden gemacht. Besonders hoch war das Interesse für Informationsmaterial. 

· Das Hauptziel der Heinz-Brandt-Oberschule ist die Berufsorientierung. Sie erfolgt b der 7. Klasse. Informationen werden mit Erfolg an über die Elternversammlungen weitergetragen.
· DJO e.V.: Der Träger unterhält eine Schulstation an der Hufeland-Oberschule. Bei der Anmeldung an der Schule werden sowohl individuelle Einzelberatungen als auch Gruppenberatungen angeboten. Während die Einzelberatung sehr gut angenommen werden, werden die Gruppenabende weniger gut angenommen. Es wird vermutet, das eine Art Charme davor besteht, sich nicht vor anderen Eltern öffnen zu wollen.
Es ist zu resümieren, dass das  oben benannte Thema nach wie vor an Brisanz nicht verloren hat, wenngleich es auch keine Patentlösung geben kann.

Herr Rohling schlug vor, Kontakt mit der Servicegesellschaft SPI Consult GmbH aufzunehmen, die das Berliner Programm „Vertiefte Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler“ (BVBO) verwaltet. Ziel des Gespräches ist, sich darüber zu beraten, in wie weit die Elternberatung in diesem Programm einen eigen Schwerpunkt bekommen kann.
Wie soll es weitergehen mit dem Thema?

Ein weiterer Vorschlag war, das Thema „Elternberatung“, das auch in der AG Jugendhilfe/Schule in einer Unterarbeitsgruppe thematisiert wird, mit einer zu bildenden Unterarbeitsgruppe der AG JBH zusammenzulegen. Interessierte an einer solchen Unterarbeitsgruppe mögen sich bei Herrn Neubacher melden. Frau Reiter wird in der AG Jugendhilfe/Schule ebenfalls um eine gemeinsame Unterarbeitsgruppe werben und für den Rücklauf sorgen.

Zu 5.

Herr Neubacher sagte an, dass er Ende des Jahres 2oo8 als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe nicht mehr zur Verfügung stehen möchte. Dazu führte er mehrere Gründe an:

1. Als Vorsitzender sieht sich Herr Neubacher in der Verantwortung, die Aktivitäten der AG auf eine breitere Basis der Mitglieder zu stellen. Das ist ihm nach eigener Einschätzung nicht gelungen. Die meisten Aktionen der AG lasten auf einigen wenigen Mitgliedern, der größte Teil der AG verhält sich eher passiv (z.B. Ausbildungsoffensive Pankow, Beirat JobCenter, Erarbeitung der Ausbildungswegweiser u. a. Dokumente).

2. Die AG sieht Herr Neubacher auch deutlich als fachpolitisches Gremium mit aktivem Gestaltungseinfluss in der Ausrichtung der regionalen Jugendberufshilfe. Die Aktivitäten, die diesbezüglich bestehen, ruhen ebenfalls auf den Schultern einiger weniger Mitglieder. Die fachliche Rolle der AG JBH im Bezirk konnte zwar angehoben werden, spielt aber dennoch bei maßgeblichen Entscheidungen im Bezirk Pankow keine Rolle (z.B. Ausschreibungs- und Vergabepraxis zu Maßnahmen im Rahmen des SGB II und III; Umstrukturierung der Jugendberatung / Jugendberufshilfe; Beteiligung am „Fördersystem U25“).

3. Herr Neubacher sieht die AG als eine wichtige Form der Lobbyarbeit, um Ressentiments von Mitgliedsorganisationen gegenüber (den auch zur AG gehörenden) Institutionen Bundesagentur für Arbeit Berlin Nord, JobCenter Pankow und Bezirksamt Pankow von Berlin zu vertreten. Hier spielen aus seiner Sicht Trägerinteressen, -strategien und -ängste eine zu große Rolle, so dass diese von ihm angestrebte Rolle der AG als Trägervertretung für Mitglieder nicht erfüllbar scheint.

Zu 6.

· Frau Winter berichtet, dass aus dem APP-Programm (Ausbildungsprogramm Ost) und der Einstiegsqualifizierung noch keine auswertbaren Zahlen zur Verfügung stehen. Zur Bedarfsplanung im Bereich der Maßnahmen zur Berufsvorbereitung konnte Frau Winter noch keine endgültigen Zahlen herausgeben, da zu diesem Thema die Planung noch läuft.

· Bericht zum KJHA: Die Themen dort sind derzeit vorrangig:

1. die Folgen der finanziellen und personellen Einsparung aus 2007, hier insbesondere die Schließung bzw. Übertragung von Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen. 

2. Die Neuorganisation der Jugendberatung, insbesondere die Festlegungen zur Struktur ab 01.05.2008.

· Das Konzept „Berufe zum Ausprobieren“ wird neu aufgearbeitet. Zunächst wird es auch ein Angebot für die 8. und 9. Klasse werden, da für die älteren Schüler/innen bereits eine Vielzahl von Berufsorientierungsmaßnahmen angeboten werden. Näheres zu den „Berufen zum Ausprobieren“ wird in der nächsten AG JBH berichtet.

· Ausbildungsoffensive Pankow:

· Nachfolgend werde ich die ersten beiden Themenabende Ausbildung vorstellen. Dazu verwende ich den Einladungstext der Veranstaltungen, um mir die Arbeit ein wenig zu erleichtern.

1. Themenabend:

„Im Rahmen der „Ausbildungsoffensive Pankow“ veranstaltet der Unternehmerkreis Berlin Nord e.V., die SPI Consult GmbH und das Bezirksamt Pankow gemeinsam die Veranstaltungsreihe „Pankower Themenabende Ausbildung”. Die Auftaktveranstaltung beginnt mit dem Thema „Qualifizierte Fachkräfte - Wettbewerbsvorteil für erfolgreiche Unternehmen!“
Gastgeber des ersten Themenabends ist die BMW-Niederlassung Berlin, Filiale Weißensee in der Gehringstraße 20. Die Veranstaltung findet am 13.12.2007 in der Zeit von 19.00 bis 21.30 Uhr statt. Mit der Auftaktveranstaltung konzentriert sich die Ausbildungsoffensive auf die Aus- und Weiterbildung als Instrumente der Unternehmensentwicklung im Bezirk.

Die Veranstaltung wird in Form einer moderierten Podiumsdiskussion durchgeführt, die Moderation übernimmt Herr Thomas Dallüge von der artop GmbH www.artop.de. Herr Professor Dr. Scholl (Humboldt Universität zu Berlin) wird ein Eingangsreferat halten und anschließend als Diskussionspartner zur Verfügung stehen. Auf dem Podium werden Vertreter der Bezirkspolitik/-verwaltung, aus Pankower KMU und der Gastgeber das Thema vor dem Fachpublikum erörtern. 

Darüber ist es Intention, Pankower Bildungsakteure und Experten im Auditorium themenbezogen einzubinden. Hierzu stehen u.a. Vertreter/innen des Unternehmerkreises Pankow e.V., der Agentur für Arbeit und des JobCenters Pankow für die Beantwortung der Fachfragen zur Verfügung

Nach der Podiumsdiskussion eröffnet sich ab 20.30 Uhr für das Fachpublikum die Möglichkeit, in angenehmer Atmosphäre interessante Themen zu diskutieren.“


2. Themenabend:

„Im Rahmen der „Ausbildungsoffensive Pankow“ veranstalten der Unternehmerkreis Berlin Nord e.V., die SPI Consult GmbH und das Bezirksamt Pankow gemeinsam den „2. Pankower Themenabend Ausbildung”. Mit dieser Veranstaltung knüpfen wir an den Themenabend vom 13.12.2007 im Hause BMW an. 

Am 05. März 2008 in der Zeit von 19.00 bis ca. 21.30 Uhr wollen wir in einer kleinen Gesprächsrunde weitere bezirkliche Kooperationsmöglichkeiten zwischen Schule und Wirtschaft diskutieren. Als Veranstaltungsort und Gastgeber haben wir dankenswerter Weise Myer`s Hotel in der Metzer Straße 26 http://www.myershotel.de/ gewinnen können.

Gemeinsam mit Pankower Unternehmensvertreter/innen, Vertreter/innen aus Politik und Verwaltung, der zuständigen Schulaufsicht, Direktor/innen Pankower Schulen und Vertreter/innen des Ausbildungsverbundes Berlin Nord e.V. wollen wir dieses sehr brisante und wichtige Thema konstruktiv aber auch kritisch für den Bezirk gewinnbringend diskutieren.“

Ein dritter Themenabend zur Gesundheitswirtschaft wird stattfinden am und hat folgende Inhalte:

Termin:
22.5.2008 

Uhrzeit:
18:30 Uhr bis 20:30 Uhr

ca. 2 Std., Programm ca. anderthalb Stunden.

Ort: 

Gläsernes Labor

Campus Berlin-Buch

Robert-Rössle-Str. 10

13125 Berlin-Buch
Die Gesundheitswirtschaft ist einer der Megamärkte der Zukunft. Eine wesentliche Voraussetzung für weiteres Wachstum ist die Qualifizierung von Fachkräften. Viele der Ausbildungsberufe aber sind in der Öffentlichkeit kaum bekannt. Ausgehend von den Möglichkeiten des Pankower Wissenschafts-, Gesundheits- und Biotechnologieparks Campus Berlin-Buch sollen deshalb die Ausbildungspotenziale in diesem weitgefächerten Feld anhand von konkreten Beispielen vorgestellt und diskutiert werden. Eingeladen sind neben ausbildenden Betrieben und Institutionen vor allem Multiplikatoren aus dem Bereich der Berufsorientierung: Vertreter der allgemeinbildenden Schulen in Pankow sowie der Arbeitsagenturen, der JobCenter und den Jugendberatungen. 

Kooperationen zwischen allen Eingeladenen sind erwünscht. Erste Kontakte zu knüpfen, wird Ihnen nach dem offiziellem Programm in angenehmer Atmosphäre ermöglicht.

Ein 4. Themenabend „Medienwirtschaft/Kreativwirtschaft“ wird von der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH veranstaltet. Er stellt die Ausbildungspotentiale der Medien- und Kreativwirtschaft im Bezirk zur Diskussion. Auch diese Veranstaltung wird zu einem Meinungsaustausch mit nachhaltigem Charakter beitragen. Der 4. Themenabend wird auf dem Pfefferberg am 27. Mai 2oo8 stattfinden.

Zu 7.

Das Thema „Kompetenzagentur“ sollte in der nächsten Sitzung behandelt werden. 
Termin der nächsten AG JBH ist der 20.05.2008. Der Ort steht noch nicht fest – wird aber rechtzeitig bekannt gegeben.

An die AG ergeht wiederholt die Bitte, Vorschläge für Themen einzubringen, zu denen sich die AG beraten sollte.

Meinolf Rohling

Protokollant
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